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BASEL, den 17. August 1907.

Ay
T 3.

Abonnement

Fiir die Schweiz
1 Monat Fr. 1.2b
2 Monate , 2.850
3 Monate , 3.50
6 Monate. ,

12 Monate

Fiir das Ausland:
(inkl. Portozuschlag)
1 Monat Fr. 1.6
2 Monate , 8.20
3 Monate
6 Monate ,
12 Monate , 15. —
Vereins-Mitglieder
erhalten das Blatt!
gratis,

Inserate:

8 Cts. per 1spaltige
Millimeterzeile oder
deren Raum. — Bei
Wicderholungen ent-
sprechend Rabatt.
Vereins-Mitglieder

bezahlen 4 Ct.
aetto perMillimeter-
zeile oder deren
Raum.

-Organ und Eigzntum des
Schweizer Hotelier-Uereins.

\/( 16. Jahrgang { 1 fin \\/

Erscheint Samstags.
Parait le Samedi.

BALE, le 17 Aodt 1807.

108
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[° 33.

fibonnements

Pour la Suisse:
1 mois . Fr. 1.95
2 mois . , 2.50
3 mois . , 3.50
6 mois . , 6.—
12 mois , , 10.—

Pour I'Etranger:

(inclus frais de port)

1 mois . Fr. 1.60
2 mois . , 3.20
3 mois . , 4.50
6 mois . . 8.50

12 mois . , 15. -
Les Sociétaires
regoivent l'organe
gratuitement,

finnonces:
8 Cts. par millimétre-~
ligne ou son espace,
Rabais en cas de ré-
pétition de la méme
annonce.

Les Sociétaires
payent 4 Cts, net
p. millimétre-ligne

ou son espace.

Organe et Propriété de la
Socigtée Suisse des Hateliers.

Redaktfion und Expedition: Sfernengasse No. 721, Basel. ;17(”7'l'éil:rEPH[7]HE 2406. Y% Rédaction et Administration: Sternengasse No, 21, Bale.

lngzra!zn-ﬁnnahmz nur durch die Expedition dieses Blattes und die ,,Union-Reklame* in Luzern — Les annonces ne sont acceptées que par 'admin. de ce journal et I',,Union-Réclame* a Lucerne

Verantwortlich fir Redaktion und Herausgabe: Otto Amsler, Basel. — Redaktion: Otto Amsler; Th.' Geiser; G. A. Berlinger. — Druck: Schweiz. Uerlags-Druckerei G. Bthm, Basel.

Todes-Anzeige.

Den verehrlichen Vereinsmitgliedern
machen wir hiemit die.Trauer-Anzeige,
dass unser Mitglied

Herr A. Naegelin-Gisiger

Hotel Wilden Mann in Aarau

nach langem schwerem Krankenlager
gestorben ist.

Indem wir [huen hievon Kenntnis
geben, bitten wir, dem Heimgegangenen
ein liebevolles Andenken zu bewahren.

Namens des Vorstandes:
Der Priisident:
F. Mortock.

[ Rufnabms=6efuche.
Demanbdes d'Admission.
Froaduhtien
Ut o maltres
Herr Arnold Graf, Hotel Alpenruhe,
“Wengen . . . . 40

Paten: Herren A. von Allmen, Hotel
Falken, Wengen, und Chr. von Allmen,
Hotel Adler, Lauterbrunnen.
Familie. Brunner, Hotel Alpenrose, St.
Beaterberg . . . . . . . . . .
Paten: Herren Gebr Maurer, Hotel du
Nord, und E. Seiler, Hotel Metropole,
Interlaken.
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Herr Jos. Stalder, Hotel National, Weggis 40
Paten: Herren A. Zimmermann, Hotel
Post & Terminus, Weggis, und G. Berger,
Hotel Schloss Hertenstein.

R~ Wenn innert 14 Tagen keine: Einsprachen
erhoben werden, gelten obige Aufnahmsgesuche als
genehmigt.

R~ Si d’ici 15 jours il West pas fait d’oppo-
sition, les d des d’admissi i-d sont ac-
ceptées.

Mitteilungen

betr. die Propagandakasse des Vereins.

Mit Riicksicht auf die uns zugegaugenen
Anfragen betr. den in diesem Jahre zum
ersten Mal zu erhebenden Beitrag an die
Propagandakasse des Vereins, seien hier die
beziiglichen Beschliisse der Generalver lung
den tit. Mitgliedern in gefl. Erinnerung gebracht :

1. Beschluss der Generalversammlung vom
18. Juni 1906 in Bern: Der Hotelier-Verein
ist bereit, jihrlich eine Summe bis auf Fr. 50,000
den Bundesbahnen fiir Propaganda-Zwecke zur
Verfiigang zu stellen unter folgenden Voraus-
setzungen :

a) Dass diese Summe hauptsichlich fiir diejenigen
JArten der Propaganda verwendet werde, die
den speziellen Interessen der Schweizer

Hotelerie dienen. Reklamen fiir einzelne Ge-
bietsteile oder. personliche Sonder-Interessen
sind ausgeschlossen.

b) Zur Festsetzung der Art der Verwendung
dieses Beitrages ernennt der Hotelier-Verein
eine Spezial-Kommission, die alljihrlich mit
der Direktion der Publizitit der Schweiz.
Bundesbahnen beraten und sich verstindigen
soll. Beitrige, die fiir Institutionen von lingerer
Dauer bewilligt werden, sind auf finf Jahre
7w garantieren.

Die Beschaffung der jahrlichen Summe von
Fr. 50,000 hat in der Weise zu geschehen, dass
Fr. 20,000 der Vereinskasse entnommen und
der Rest durch einen nach der Bettenzahl jedes
einzelnen Geschiftes zu berechnenden Extra-
beitrige von 40—80 Cts. pro Bett erhoben
wird. Die Generalversammlung bestimmt all-
jahrlich die Hohe des Beitrages pro Bett.

Inhaber von Bahnhofbiiffets haben gemiiss
Beschluss des Vorstandes vom 3. November 1906
an die Propagandakasse den gleichen Beitrag
zu leisten, den sie als Mitglied an die Vereins-
kasse bezahlen, d. i. Fr. 25, 50 oder 100 je
nach der Bedeutung des Geschiftes.

2. Beschluss der Generalversammlung vom
7. Juni 1907 in Lugano:

a) Der Beitrag an die Propagandakasse ®wird
fir das Jahr 1907 auf 40 Cts. pro Bett
angesetzt.

b) Von 1908 an betrigt der Beitrag mindestens
50 Cts. pro Bett, auf fiinf Jahre fest.
Dieser Beitrag ist fir alle im

Vereinsgebiet etablierten Mitglieder

(mit Ausnahme der personlichen Mitglieder)

obligatorisch.

Das Zentralbureau.

Communiqué

concernant la
Caisse de propagande de la Société.

Vu les nombreuses demandes qui nous
sont parvenues i propos de la cotisation & la
Caisse de propagande de la Société, cotisation
qui doit étre prélevée pour la premiére fois
cette année suivant décision de I’Assemblée
générale, nous nous permettons de rappeler
aux membres les résolutions y relatives :

1. Décision de I'Assemblée générale du
16 juin 1906 & Berne. La Société des hoteliers
est préte & mettre chaque année jusqu’a
fr. 50,000 4 la disposition des Chemins de fer
fédéraux, pour propagande aux conditions sui-
vantes :

a) Que cette somme soit affectée avant tout &
tous les genres de propagande qui servent par-
ticuliérement les intéréts de l'industrie hote-
ligre suisse. En est exclue, toute propagande
ne servant que -certaines régions ou des in-
téréts particuliers.

b)La Société des hoteliers nomme une com-
mission spéciale, chargée de fixer la maniére
dont cette contribution sera employée. La
Commission conférera- & ce sujet- avec la
Direction du Bureau de publicité des Che-
mins de fer fédéraux et s’entendra avec elle.
Les allocations qui seront faites pour des
institutions de plus longue durée, seront ga-
ranties pour 5 ans.

Pour se procurer la somme annuelle de
fr. 50,000, il sera prélevé fr. 20,000 de la
caisse de la Société et pour le reste il sera
percu de chaque membre une contribution ex-
traordinaire de 40 a 80 cent. par lit. Le taux

de cette contribution extraordinaire est fixée
chaque année par I’Assemblée générale.

Les tenanciers de buffets de gare, suivant
décision du Comité du 3 novembre 1906, ont
4 payer ala Caisse de propagande une contri-
bution analogue & celle qu’ils payent comme
membres de la Société, c’est-a-dire 25, 50 ou
100 fr. suivant I'importance de leur buffet.

2. Décision de I'’Assemblée générale du
7 juin 1907 & Lugano:
a)La contribution pour I'année 1907  la caisse

de propagande est fixée & 40 cts. par lit.
b) A partir de 1908 et pour une période de
5 ans, la contribution annuelle est fixée &

50 cts. par lit au minimum.

Cette comtribution est obligatoire pour fous
les membres établis sur le territoire de la Société
(& D'exception des membres personnels).

Le Bureau central.

Die Annoncen-Expeditionen

und die

Zentralisation der Hotel-Propaganda.

Im ,Bund*, in der ,N.Z. Z“, im ,Vater-
land“, im ,Journal de Genéve“ und einigen
andern Bliltern ereifert sich ein Korrespondent,
mehr als notig ist, iber das Abkommen, das der
Schweizer Hotelier-Verein mit der ,Union-Re-
klame“ in Luzern zwecks Zentralisierung der
Hotelpropaganda getroffen hat. Wir verzichten
darauf, auf die Einzelheiten der betr. Artikel
niher einzutreten und betonen hier nur, dass
sowohl die hier genannten wie auch die nicht ge-
nannten Zeitungen samt und sonders von den An-
noncen-Expeditionen Haasenstein und Vogler und
Rudolf Mosse gepachtet oder aber von ihnen ab-
hiingig sind und dass laut in unsern Hinden be-
findlichen Beweisen die erstgenannte Firma
die Verbreiterin der betr. Artikel ist. Man geht
wohl kaum fehl, wenn man annimmt, dass die
Artikel selbst ebenfalls von ihr herriihren. Damit
sind auch die darin enthaltenen Angritfe gegen die
,Union - Reklame“, als Konzessionirin des
Hotelier-Vereins, auf ihren richtigen Wert zu-
riickgefiihrt und gibt die Firma H. & V. durch
ihre “Ausfille deutlich zu erkennen, dass ihr
das ~getroffene Abkommen, das einer Selbst-
hilfe seitens der Hoteliers gleichkommt, sehr
unbequem liegt. Es ist dies auch leicht be-
greiflich, denn mit der Zentralisation wird eine
vollstindige Wendung eintreten auf dem Gebiete
der Hotel-Propaganda, auf welchem bisher die
Annoncen-Expeditionen und Andere in ziemlich
ungenierter Weise das Szepter fiihrten und
dabei ein leider nur zu leichtes Spiel hatten.

Die Firma H. & V. behauptet u. a., die Union
bediene sich mit Unrecht des Titels ,Zentral
bureau fiir Hotel-Propaganda“, sie ist aber
richtig genommen, doch diese Zentralstelle, weil
ihr die Zentralisierung der Hotel-Propaganda vom
Hotelier-Verein tibertragen wurde. Uebrigens
fiuhrt die Union unseres Wissens nur den
Untertitel : ,Allein-Konzessioniirin des Schweizer
Hotelier-Vereins fiir Hotel-Propaganda® und
dieser Titel stimmt voll und ganz mit dem ge-
troffenen Abkommen iiberein. Im Uebrigen
mag die Firma H. & V. sich beruhigen, der
Hotelier-Verein hat ganz genau gewusst, mit
wem er den Vertrag abschliesst, sodass weder
Spiegelfechterei noch ihnliche Mittelchen an
der Sache etwas zu indern vermogen.

Wir waren gewiss die letzten, zu glauben, die
Annoncen-Expeditionen wiirden bei - Bekannt-
werden des Vereinsbeschlusses betr. Zentrali-
sierung der Hotelpropaganda in eine Lobes-

bymne einstimmen, dass aber diese Millionen-
firma mit ihren fetten Dividenden zu derart
kleinlichen Mitteln greifen wiirde, um ihrem
Aerger und Konkurrenzneid Luft zu machen
und gleichzeitig ibrer Angst vor dem neuen
Unternehmen Ausdruck zu verleihen, iibersteigt
unsere Erwartungen weit, sehr weit. Die Hote-
lerie muss ein ergiebiges Feld fiir sie gewesen
sein, dass sie sich derart aufregt iiber das
neue Unternehmen.

Die ,Zentralstelle fiir Hotelpropaganda® ist
nun einmal gegriindet und die ,Union-Reklame*
in Luzern sowie das Zentralbureau des Hotelier-
Vereins mit deren Fihrung betraut; mit
dieser Tatsache werden die bisherigen Annoncen-
Expeditionen sich wohl oder iibel abfinden
missen. Dass der Verein mit der Griindung
einer solchen Zentrale das Richtige getroffen,
beweist die grosse Sympathie, die ihr von
Seite der Mitglieder durch die — iibrigens
vorausgesehenen — zahireichen Beitrittserkli-
rungen bis jetzt entgegengebracht worden ist.

Das Zentralbureau des Hotelier-Vereins und
die. ,Union-Reklame“ werden es-sich zu einer
ihrer Hauptaufgaben machen, die Zentralisation
der Hotelpropaganda vollends und in kiirzester
Frist durchzufihren und es dirften daher die
beiden hier in Frage kommenden Annoncen-
Expeditionen sich wohl einmal die Frage vor-
legen, ob es unter den gegebenen Verhiltnissen
nicht kliger wire, gute Miene zum bosen
Spiel zu machen und, statt gegen die Hotel-
zentrale, mit ihr zu marschieren. Otto Amsler.

— >

Partout cumme chez-nous.

Unter dem Titel ,Biiffet-Stiirmer¢ schreibt
ein Herr W. F. Brand aus London in der
HFrankf. Ztg.“: Die Aufstellung eines Buffets
ist, wo es sich um die Speisung von grosseren

| Gesellschaften handelt und nicht Raum genug

vorhanden, dass jedermann einen Sitzplatz er-
warten kann, wo auch wohl nicht immer ein
volles Mahl, sondern eben nur Erfrischungen
geboten werden sollen, eine ebenso naheliegende
wie zweckentsprechende Einrichtung, vollends
auf grossen Empfiingen bei Ministern, stidtischen
Behorden, auf mancherlei Kongressen und bei
anderen mehr oder weniger Offentlichen Ge-
legenheiten.

Dazu haben nicht etwa die niedrigsten
Elemente eines Volkes Zutritt, sondern die so-
genannten ,bessern Kreise® — und solche, die
dafiir gelten mochten — aber es gibt wenig
Anlédsse, wo die unverhiillteste Unverschimtheit,
ja zuweilen geradezu tierische Instinkte in
widerwiirtigerer Form zu Tage treten als an
manchen Buffets.

Da werden eben die Tiren zu den Speise-
rdumen gedffnet — — ach, ich habe es schon
erlebt, dass sie von den ,Gisten“ unbefugter-
weise vor der Zeit aufgerissen wurden — und
sofort ergiesst sich eine ungestiime Flut hungriger
Giste in den Saal. Vergebens sucht ihnen die
vereinigte Schar von Kellnern und Dienern den -
Eintritt zu wehren — ein wunderbarer Anblick!
— es hilft nichts. Das Buffet wird regelrecht
im Sturm genommen. Wie unschicklich! Wir
stirmen doch nicht an unsern eignen Tisch,
wie viel weniger diirften wir es bei andern tun.

‘Wer uns die Gastlichkeit erweist, wird uns —
in den meisten Fillen wenigstens — auch genug
bieten. Er wiinscht, -dass wir zugreifen, aber
er wiinscht doch nicht, dass wir uns vordringen.
Der gesittete Mensch wird iiberhaupt vermeiden,
einer der ersten am Buffet zu sein. Dann wird
er herantreten und zuerst fiir die Damen sich
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